
kulturreferat

Kulturelles Herbsterwachen..

Super Gefühl, sich einen Film anschauen und vorher keinen Schimmer haben,
worum es geht; wissen, daß der Film nur an diesem Abend gespielt wird und
es wahrscheinlich die erste und letzte Gelegenheit sein wird, ihn zu sehen.
Das Midnight Movies Programm bringt den filmischen Background für den letz­
ten Herbst des Jahrtausends. Laut Vorankündigung Filme, angesiedelt im Nie­
mandsland zwischen Mainstream und Avantgarde. Düstere Stücke auf Cellu­
loid, welk, psychopathisch...

Unser Tip:
3. Dezember KINSKI PAGANINI 1989 82min (OMU)
Regie, Drehbuch, Hauptdarsteller K.Kinski
Der unglaubliche Klaus Kinski in seinem letzten Film als exzentrischer, frauen­
verführender Teufelsgeiger Paganini. Ein Leben als Ausnahmezustand. Musik
wie Rauschgift. Der Film eines Genies über ein Genie und dessen bedingungs­
lose Leidenschaft für seine Kunst. In diesem Film verschmelzen zwei Seelen­
verwandte zu einer Person. Unbedingt die Plakate im Rechbauerkino abchek­
ken!!!...

MIDNIGHT MOVIES IM RECHBAUERKINO
24.Sept-17.Dez

SLEEPLESS?

Programm (Filme immer Freitag, 23h!)

12. November MONTANA SACRA MEX/1973 114min

19. November UNTER BRÜDERN USAl1996 97min

26. November ORGAN J/1996 105min

03. Dezember KINSKI PAGANINI V1998 82min

10. Dezember CROUPIER GBl1998 91 min

17. Dezember ROMPER STOMPER USAl1992 92min
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http://www.sammlung-essl.at

Sammlung Essl
Du bist auf Besuch in Wien, es ist Sonntag, alle Geschäf­
te sind zu und zum fortgehen ist es zu früh ...
Im neuen Ausstellungshaus der Sammlung Essl wird dir
nicht fad...:nThe First View", die Eröffnungsausstellung,
präsentiert die intemationale, breit gefächerte Kollektion
moderner Kunst der Sammlung Essl, des wichtigsten
modemen Museums im Land. Mit dem neuen Ausstellungs­
haus etabliert sich eine Institution, in der der Vergleich wichtiger österreichi­
scher Kunstwerke der Nachkriegszeit mit den zeitgleichen Traditionen aus
dem Ausland möglich ist. Der Vergleich wird durch die direkte Gegenüberstel­
lung von Werken von Künstlern wie Amulf Rainer, Christian Ludwig Attersee,
Frank Stella, Hermann Nitsch, Sigmar Polke oder Maria Lassnig ermöglicht.
Zu guter letzt kannst du deine Shoppinggelüste
im Buchladen des Hauses befriedigen und ver­
bringst den Rest des Nachmittags im hausei­
genen Cafe bei einem Prachtstück von Buch
über einen der ausgestellten Künstler...

Wir sehen den Kulturfilter als Mög­
lichkeit, Kunst und Kulturaktionen
abseits des Mainstream einem brei­
teren Publikum ins Bewußtsein zu
rufen. Kunst abseits etablierter Sy­
steme braucht oft Starthilfe und die
Möglichkeit, auf unkompliziertem
Wege veröffentlicht zu werden. Das
Kultref. kann als Forum dienen, spe­
ziell Kunst aus dem Umfeld unserer
Uni zu diskutieren und zu fördern.
Darum sind wir auch für jede Mög­
lichkeit dankbar, jungen Kulturschaf­
fenden organisatorisch oder finanzi­
ell helfen zu können.
(Kontakt: berg@htu,tu-graz.ac.at)
Unsere Pläne für das nächste Jahr
sind recht vielfältig: Konzerte, ein
Kreativwettbewerb und viele andere
Möglichkeiten für euch, am Kulturge­
schehen teilzuhaben, sind dabei.

Die Leerung unseres Kultref.-Post­
fachs bescherte uns in den letzten
Wochen immer wieder nette Überra­
schungen. Die herausragendste von
allen:
Graz lebt... kulturell auf jeden Fall.
Wir haben vor, euch das breite Kul­
turangebot der Stadt im nächsten
Jahr etwas näherzubringen, speziell
auf unserer Homepage, dem Kultur­
filter (http://htu.tu-graz.ac.atJ
kultref), und auszugsweise im TU
INFO.
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